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für die Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt,  
Groß Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin

Der Herbst ist da, auch er hat seine schönen Seiten…
Am 21.09.05 fand in der Johanniter „Zwergenstube“ das alljähr-
liche Herbstfest statt. Nach einem ausgiebigen Frühstück gab 
es eine Überraschung für „Groß“ und „Klein“. Ingsen van Knud-
sen begab sich auf einen Trip durch den Urwald. Er erzählte uns 
spannende Geschichten und zeigte uns beeindruckende Tiere, 
wie einen Baumleguan und eine Vogelspinne. Auch hatte er noch 
einige Schlangen mitgebracht, die die Kinder anfassen durften. 
Das diesjährige Herbstfest bereitete uns sehr viel Freude und wir 
werden uns noch lange an diesen Tag erinnern. 

Die Praktikanten der „Zwergenstube“  

Wir möchten uns ganz herzlich bei unseren Praktikanten für deren 
Mühe bedanken, die sie sich bei der Vorbereitung für das Herbst-
fest gemacht haben. Für unseren Kindergarten haben sie zwei 
lebensgroße, lustige Figuren aus Stroh angefertigt.
Am 12.11.2005 ist es wieder soweit. Unser jährliches Martinsfest 
möchten wir mit allen Kindern, Eltern und Großeltern feiern. Treff-
punkt ist wie in jedem Jahr der Kindergarten im Gartenweg 1. 
Begleiten wird uns der Spielmannszug zum Erzbergerplatz, wo 
das Martinsfeuer entfacht wird und die Christenlehrekinder eine 
kleine Darbietung vorführen.
Für heiße Getränke und warme Speisen sorgt Fam. Lenz.

Das Team der „ Zwergenstube“

Großes Lob an alle 

Wahlhelfer
Für die sehr gute Arbeit 

aller 71 in der Gemeinde 

Schorfheide eingesetzten 

Wahlhelfer bedanke ich 

mich recht herzlich. Sie 

hatten großen Anteil daran, 

dass der Wahltag so ruhig 

und reibungslos ablief und 

die Ergebnisermittlung 

sehr korrekt und dennoch 

schnell am Wahlabend 

vorlag.  

Antje Duklau

Seit über 12 Jahren ist Schul-
leiter 

Ulrich Töpperwien 
als Wahlhelfer im Ortsteil Lich-
terfelde tätig. Meist war er Leiter 
des Wahlbüros.
So stand er auch bei der letzten 
Bundestagswahl dem Wahlvor-
stand vor.
Der Ortsbeirat bedankt sich für 
die jahrelange ehrenamtliche 
Tätigkeit.

Bester, Ortsbürgermeister

Oberschule Finowfurt  
Schülercafé und 
andere Projekte
Am 30. Oktober unterzeichne-
ten die Vertreter der Finowfurter 
Oberschule, der Evangelischen 
Kirchengemeinde Finowfurt und 
der Gemeinde Schorfheide eine 
Kooperationsvereinbarung mit dem 
Inhalt, den Schülerinnen und Schü-
lern der Jahrgangsstufen 5 bis 10 
zusätzliche Angebote zum Erwerb 
sozialer Kompetenzen zu unterbrei-
ten. Eigeninitiative soll besonders 
gefördert und die sozial emotionale 
Schulqualität gesteigert werden.
Die Gemeinde als Schulträger 
schafft die Rahmenbedingungen. 
Hauptakteure sind die Kinder und 
Jugendlichen, Eltern, Lehrer, Erzie-
her, Jugendsozialarbeiter und der 
Jugendkoordinator der Gemeinde. 
Eine Koordinationsgruppe, die sich 
aus den vorher genannten Perso-
nen und Personengruppen zusam-
mensetzt, begleitet die Projekte.
Gemeinsame Vorhaben für 2005 
und 2006 sind das Schülercafé in 
den Räumen des Evangelischen 
Jugendzentrums sowie Gesprächs- 
und Beratungsangebote für Schüler/
innen und Eltern. Weitere Vorhaben 
wie z.B. Sozialkompetenztraining, 
Projekte im Innen- und Außenbe-
reich sowie Medien- und Kulturpro-
jekte werden mit den Schülerinnen 
und Schülern im Rahmen einer 
Zukunftswerkstatt erarbeitet.
Jugendsozialarbeiter Jörg Bauer 
(Tel. 0173/2331446) und Jugend-
koordinator Matthias Barsch (Tel. 
03334/278286) sind die Ansprech-
partner vor Ort. 
Das Schülercafe in den Räumlich-
keiten des Evangelischen Jugend-
zentrums ist während der Schulzeit 
jeden Mittwoch in der Zeit von 11.35 
– 11.55 Uhr als offener Treff für Schü-
lerinnen und Schüler geöffnet. 
Im Anschluss steht Jörg Bauer 
nach Vereinbarung in der Zeit von 
12.00 – 15.00 Uhr  für Beratung und 
Gespräche zur Verfügung.

Angela Braun
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Zum 75-jährigen Firmenjubiläum der EWE fand in der 39. Kalen-
derwoche eine große 

Erlebnisausstellung 
in Strausberg statt. Vertreter unserer Gemeinde und Unterstützer 
beim Aufbau des geplanten Schorfheidehauses in Groß Schöne-
beck besuchten diese Ausstellung.
Sie zeigte eindrucksvoll die 75-jährige Entwicklung der EWE zum 
fünftgrößten Energiedienstleister Deutschlands.
Die Erlebnisausstellung begann für den Besucher auf der Plattform 
im Zentrum eines großen Zeltes. Auf einer 360-Grad-Projektions-
leinwand erzeugte ein aus zwölf Geräten bestehender Baemer-
Kreis Bilder und Eindrücke aus der Region, in der die EWE zu 
Hause ist.
In einem ringsherum eingerichteten Rundgang ermöglichten 
Exponaten dem Besucher, sich auf spielerische und unterhaltsame 
Weise die Kernkompetenzen der EWE -Strom, Erdgas, Wasser, 
Telekommunikation und Informationstechnologie- zu erschließen.
Die Ausstellung hat uns interessante Anregungen für unser Schorf-
heidehaus vermittelt.

Bester, Vorsitzender der Gemeindevertretung

Neueröffnung Sauna
Seit 27.09.05 gibt es wieder eine Sauna in Finowfurt. Annette Ste-
phan betreibt diese in der Hauptstraße 115a. Zur Neueröffnung 
überbrachte Bürgermeister Uwe Schoknecht herzlichste Glück-
wünsche

Mit einem kleinen Programm bedankten sich die Kinder der Kita 
Spatzennest bei den Bauleuten während des 

Richtfestes
für die fleißige Arbeit. Zwischen Baubeginn und Richtfest lagen 
nur 10 Wochen. Bis zum Jahresende wird das Dach gedeckt und 
der Bau winterfest verschlossen. Im Herbst 2006 können sich die 
Kinder auf den Umzug freuen.

Samstag, 22. Oktober, 18.00 Uhr

Buchpremiere
„Ungebührliche Betrachtung eines Mediziners“

von Karl – Friedrich Lindenau

im Hotel Kaiserhof in Altenhof am Werbellinsee

Karl – Friedrich Lindenau leitete einst das Herzchirurgische 
Zentrum in Leipzig. Weil er „staatsnah“ war, wurde er von 
einem vormals staatsnahen Minister, der allerdings das rich-
tige Parteibuch besaß, gefeuert. In Bayern bedankte man 
sich. Seit den 90er Jahren arbeitet und lebt der nationale wie 
internationale bekannte Herzspezialist in Unterfranken.
Nach seinem ersten Buch („Rückblende“) erfuhr Lindenau viel 
Zuspruch in Ost wie West. Er hat es überarbeitet und wesent-
lich ergänzt. Selbstbewusst setzt er sich darin u.a. mit dem 
heutigen Gesundheitssystem auseinander. Und bekennt sich 
unverändert zu seinem Leben in der DDR. Seine keineswegs 
ungebührlichen Betrachtungen zeigen ihn als unverändert 
kritischen Zeitgenossen.

Moderator: Dr. Peter Weißenborn
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IMPRÄGNIERWERK FINOWFURT
Hubertusmühle GmbH

Hubertusmühle • 16244 Schorfheide • (0 33 35) 74 56 • Fax (0 33 35) 74 57

Nadelschnittholz
Holzmaste
Gartenholz
Lohnimprägnierung

Bei uns bekommen sie mehr als nur Holz!

Winkelverbinder ab   0,30 �/Stück
Rlochplatten, Pappstifte, Nägel, Pfostenträger
Schrauben, Gewindestangen, Lasuren u.v.m.

Nachtreffen Ferienfahrt Mielno und Volleyballturnier
Anlässlich unserer Ferienfahrt 
an die polnische Ostsee in 
den Sommerferien wurde vom 
09.09. bis zum 11.09.05 ein 
Nachtreffen im Jugendzentrum 
Scheune in Groß Schönebeck 
veranstaltet. Am Freitag ging 
es um 18.00 Uhr los, doch 
leider erschienen nur 15 der 
ehemaligen 30 Teilnehmer, was 
sehr schade war. Trotzdem ver-
brachten wir den ersten Abend 
gemütlich vor dem Lagerfeuer 
und schauten uns auch die 
Fotos der Ferienfahrt an. Am 

Samstag ging es schon früh 
los, denn für 11.00 Uhr stand 
ein Volleyballturnier auf dem 
Plan. Angereist waren auch 
Mannschaften aus Bernau, 
Lichterfelde und Eberswalde 
– also konnte es losgehen. 
Mit viel Einsatzbereitschaft 
und Spaß verbrachten wir den 
sonnenreichen Nachmittag 
auf dem Volleyballfeld. Sieger 
wurde die Mannschaft Schorf-
heide. Nachdem sich alle von 
den kräftezehrenden Spielen 
erholt und sich beim Abendbrot 

gestärkt hatten, freute man sich 
schon auf den Auftritt der Groß 
Schönebecker Nachwuchs-
band „The Craze“, die mit ihren 
Nirvana-Songs die Ferienfahrt-
ler  zum Rocken brachte. Am 
späten Abend saß man noch 
gemütlich in der Runde, spielte 
die eine oder andere Partie Bil-
lard und feierte mit den ande-
ren. Am Sonntagvormittag 

neigte sich das Wiedersehen 
leider auch schon dem Ende 
zu. 

Fazit: Das Nachtreffen hat 
allen viel Spaß und Freude 
bereitet und einen gelungenen 
Abschluss als Erinnerung an 
eine gemeinsam verbrachte 
Ferienwoche gebildet.

Franziska  

Gelungene Veranstaltung
Am 27. August 2005 trafen sich die Mitglieder des Angelvereins 
“Gut Fang“ Finowfurt und deren Ehepartner zum Gemeinschafts-
angeln an der Badegrube in Finowfurt. Bei schönem Wetter gingen 
12 Paare an den Start. Geangelt wurde mit einer Friedfischangel. 
Nach 2 Stunden Angelzeit konnten alle Starter Fangerfolge vor-
weisen.
Besonders bedanken möchten wir uns beim Getränkegroßmarkt 
Peter Bratek, Angelhaus Barnim, Autohaus Zemke, Autohaus 
Bartz und bei Arno Küter, der für die gastronomische Betreuung 
zuständig war.
Alle Anwesenden waren sich einig, diese Veranstaltung im nächs-
ten Jahr zu wiederholen.

Der für den 22. Oktober geplante Anglerball muss aus 
organisatorischen Gründen leider ausfallen.

Angelverein „Gut Fang“, Der Vorstand

Am Freitag, dem 25.11.2005 
findet der 

Tag der Jäger 
und Freunde der Schorfheide 
ab 13.00 Uhr auf dem Gelände 
des Jagdschlosses in Groß 
Schönebeck  statt.
Programm:
- Strecke legen
- Weidgerechtes Verblasen
- Wildschweine am Spieß
- Wildkesselgulasch am offe-

nen Feuer  u.v.m.

Ihre Fleischerei MeisterbetriebOrtlieb

16247 Althüttendorf, Tel.: (03 33 61) 8 25
16247 Joachimsthal, Tel.: (03 33 61) 7 10 17

16244 Schorfheide, OT Finowfurt, Tel.: (0 33 35) 32 69 54, Werbelliner Str. 30

All unsere Erzeugnisse stammen aus eigener Landwirtschaft und Schlachtung.
Sie werden nach überlieferten Rezepten vom Fleischermeister Ralf Ortlieb hergestellt.

Dafür bürgen wir!

Partyservice • Plattenservice • Kaltes Büfett

Wir liefern gern für Ihre Familienfeier frei Haus

Mitteilung der 
Kämmerei
Aus gegebenen Anlass 
wird auf den nächsten 
Steuerzahlungstermin, den 
15.11.2005, hingewiesen. 
Bei der Überweisung bzw. 
Einzahlung bitte unbedingt 
das Kassenzeichen ange-
ben, um Fehlbuchungen 
zu vermeiden.
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Zum diesjährigen Flößerfest 
weilte eine polnische Delega-
tion aus Mielno in Finowfurt. Aus 
diesem Freundschaftsbesuch 
hat sich dann ergeben, dass der 
Schorfheider Seniorenbeirat eine 
Einladung zum Gegenbesuch 
erhielt. Wir nahmen diese Einla-
dung an und traten die Reise am 
16.09.2005 mit zwei PKW in Rich-
tung Polen an. Vorher machten 
wir uns Gedanken, wie wir uns 
bei den gemeinsamen Gesprä-
chen einbringen können. Wir 
waren gespannt, was uns alles in 
der polnischen Partnergemeinde 
erwartet. Mielno gehört, wie 
unser Finowfurt, auch zu einer 
Großgemeinde. Es liegt in West-
pommern hinter Kolberg, direkt 
an der Ostseeküste. Eine wun-
derschöne Gegend, die es lohnt 
zu besuchen, zu bewundern und 
bewusst Menschen, Natur und 
Kultur zu erleben.
Um uns bei den vielen bevorste-
henden Gesprächen besser ver-
ständigen zu können, hatten wir 
aus Finowfurt Herrn Slowinski, 
der als Dolmetscher fungierte, 
mitgenommen. Herr Slowinski 
war außerdem auch Fahrer und 
Kenner seiner ehemaligen pol-
nischen Heimat. Seine Frau 
begleitete ihn. Weiter nahmen an 
der Reise teil: Frau Helbig, Vorsit-
zende des SSB, Frau Rieck, Herr 
Baaske, Herr Heider als Vertreter 
unser evangelischen Kirchenge-
meinde und Herr Schmidt. Der 
88 Jährige Herr Heider half mit 
seinen polnischen Sprachkennt-
nissen die Hürden der Verstän-
digung besser zu bewältigen. 
Er war derjenige unter uns, der 
trotz seines hohen Alters immer 
für Humor sorgte, auch bei den 
polnischen Gesprächspartnern.
Bei der Ankunft in Mielno wurden 
wir am Informationskiosk begrüßt 
und von dort zu unserer Pen-
sion geführt. Im Hotel „Fenix“ 
wurden wir auf unsere Zimmer 
eingewiesen. Der Empfang war 
sehr herzlich und das Hotelper-
sonal erfüllte uns jeden Wunsch. 
Die Zimmer waren freundlich 
und modern eingerichtet. Hier 

Schorfheider Seniorenbeirat überwältigt von polnischer Gastfreundschaft
konnten wir uns richtig wohlfüh-
len. Nach dem Abendbrotessen 
fand eine große Gesprächs-
runde statt. Neben unseren 
Senioren nahmen von polnischer 
Seite noch über 10 Personen 
teil. Wichtige Gesprächspart-
ner aus Mielno waren der stell-
vertretende Bürgermeister, die 
katholischen Pfarrer aus Mielno 
und Sarbinow, sowie der Kul-
turverantwortliche. Nach der 
Begrüßung überreichten wir dem 
stellvertretenden Bürgermeister 
aus Mielno ein Buch, sowie Pros-
pektkarten aus der Schorfheide. 
Gleichzeitig übermittelten wir 
herzliche und freundschaftliche 
Grüße von unserem Bürgermeis-
ter, Herrn Uwe Schoknecht. Im 
Hotelfoyer entwickelte sich dann 
zu abendlicher Stunde eine inter-
essante und nie enden wollende 
Diskussion, in der es hauptsäch-
lich um Probleme der Senioren 
beiderseits der Oder ging. Herr 
Slowinski hatte hierbei die Haupt-
aufgabe der Verständigung 
untereinander zu bewältigen. Er 
löste sie perfekt. Nachdem er uns 
vorgestellt hatte, berichtete Frau 
Helbig den polnischen Gastge-
ber über die Arbeit des Schorf-
heider Seniorenbeirates. U.a. 
sagte sie, dass wir ein berufe-
nes Organ in der Großgemeinde 
Schorfheide sind und uns für die 
Belange aller Senioren einset-
zen, sowie auf Missstände, die 
unser Leben negativ beeinflus-
sen, hinweisen. Die Gastgeber 
waren aufmerksame Zuhörer und 
stellten unermüdlich Fragen. Der 
Kulturverantwortliche berichtete 
uns über ein bemerkenswertes 
Projekt, das für uns neu war und 
wir auch auf unsere Region über-
tragen könnten. Polnische Schü-
ler besuchen ältere Bürger und 
fragen nach dem Leben ihrer 
Vergangenheit. Das Erzählte wird 
aufgeschrieben und später zu 
einem Buch zusammengefasst. 
In diesem Rahmen können sich 
Jugend und Alter wieder näher 
kommen. Wir berichteten dann 
von unserem Treffen mit Finow-
furter Jugendlichen und welche 

Erfahrungen wir dabei sammel-
ten. Der katholische Pfarrer aus 
Sarbinow brachte zum Ausdruck, 
dass die Jugend es schon schaf-
fen werde, mit den Problemen, 
die ihnen das Leben stellt, fertig 
zu werden. Das war schon immer 
so. Herr Baaske hebt die Jugend 
der ehemaligen DDR hervor, die 
durch eine friedliche Revolution 
die Wende herbeiführte. Die 
Solidarnost-Bewegung hat uns 
dabei Mut gemacht.
Im weiteren Verlauf der 
Gesprächsrunde sprach Herr 
Baaske einen Punkt an, den wir 
im Schorfheider Seniorenbeirat 
schon vor längerer  Zeit ange-
sprochen hatten. Frau Lübcke 
aus Altenhof machte nämlich 
den Vorschlag, Sachspenden 
zu sammeln, die dann in unse-
rer polnischen Partnergemeinde 
verteilt werden sollen. Nun sind 
wir hier und wollen diesen Vor-
schlag in die Tat umsetzen. Der 
katholische Pfarrer aus Sarbi-
now gab darauf die Antwort: 
„Sie wären sehr dankbar, wenn 
Hilfe kommt!“ Der Kulturverant-
wortliche unterstrich das mit den 
Worten: „Wir freuen uns riesig!“ 
Im Entgegenkommen sind Seni-
oren aus der Großgemeinde 
Schorfheide als Feriengäste im 
polnischen Mielno immer will-
kommen. Dann wurde man in der  
Gesprächsrunde konkreter. Als 
Sammelstelle für die Sachspen-
den ist die katholische Kirche in 
der Partnergemeinde vorgese-
hen, die auch für die Verteilung 
zuständig ist. Als Ansprechpart-
ner sind die Kirchenvertreter 
einzusetzen. Um sich gegen-
seitig zu informieren, sind die 
Anschriften auszutauschen. 
Unsere Vorschläge sind hier also 
sehr gut angekommen. Es wird 
gewünscht, die Kommunikation 
fortzusetzen. Nun liegt es am 
Schorfheider Seniorenbeirat, die 
vorgeschlagene Hilfsaktion noch 
in diesem Jahr in Gang zu brin-
gen. Wenn wir dieses Vorhaben 
umsetzen, erwarten wir, dass uns 
die Mitbürger aus allen Ortsteilen 
der Großgemeinde Schorfheide 

dabei kräftig unterstützen.
Am Sonnabendvormittag unter-
nahmen wir dann einen Spa-
ziergang bei herrlichem Wetter 
an der polnischen Ostseeküste 
und durch Mielno. Herr Slowinski 
zeigte sich hier uns als Touris-
musführer, der die Besonder-
heiten und Schönheiten dieser 
Gegend uns näher brachte. Um 
14.00 Uhr nahmen wir am Ern-
tedankgottesdienst in Sarbinow 
teil. Vom Ablauf des Gesche-
hens in der Kirche waren wir 
sehr beeindruckt. Danach fand 
ein Festumzug nach alter pol-
nischer Tradition durch Sarbi-
now statt. Wir durften daran 
teilnehmen. Auf dem Festplatz 
begrüßte der Bürgermeister aus 
Mielno auch uns als Gäste aus 
der Schorfheide. Hier verfolg-
ten wir das Festprogramm bis 
zum Abend und fuhren dann ins 
Hotel „Fenix“ zurück. Am Kamin-
feuer saßen wir noch lange und 
ließen uns vom Hotelpersonal 
verwöhnen. Am Abreisetag fand 
um 9.00 Uhr beim gemeinsamen 
Frühstück mit dem Bürgermeister 
aus Mielno, dessen Stellvertreter 
und Kulturverantwortlichen ein 
Abschlussgespräch statt. Dieses 
Gespräch war sehr bewegend 
und aufschlussreich. Wir erfuh-
ren nochmals, dass unsere Hilfe 
hier sehr gut angekommen ist. 
Die Vorsitzenden des Schorfhei-
der Seniorenbeirats, Frau Helbig, 
bedankte sich recht herzlich für 
die Einladung und für die über-
wältigende Gastfreundschaft der 
polnischen Partnergemeinde 
Mielno. Überall, wo wir auf-
tauchten, wurden wir mit offe-
nen Armen empfangen, köstlich 
bewirtet und immer wurde ein 
Verantwortlicher uns zur Seite 
gestellt, der uns begleitete und 
uns zu allen Fragen eine befrie-
digende Auskunft gab.
Es war eine kurze, aber eine 
angenehme und eine überaus 
lehrreiche Fahrt in unser polni-
sches Nachbarland. Unseren 
Gastgebern sagen wir nochmals: 
„Herzlichen Dank!“

Der Schorfheider Seniorenbeirat



Seite 5 SCHORFHEIDE KURIER

11

Amtsblatt für die Stadt Eberswalde • Ausgabe 1/2005Informeller Teil

A
N

ZEIG
EThemen  

Oktober 2005

Netzwerk Metall Ebers-
walde/Barnim - Erste 
überbetriebliche Ausbil-
dung zum Industrieme-

chaniker startet
In diesem Jahr wird erstmals 
unternehmensübergreifend 
eine Ausbildungsklasse zum 
Industriemechaniker mit der 
Ausbildung beginnen.
Im Netzwerk Metall Ebers-
walde/Barnim, koordiniert von 
der WITO, erhielten die Unter-
nehmen Unterstützung für die 
Umsetzung dieses Vorhabens.
In den Ausbildungswerkstät-
ten der Bahn in Eberswalde, 
werden neben eigenen Lehrlin-
gen, Auszubildende vom Kran-
bau Eberswalde und vom Werk 
der Repower in Trampe in den 
Beruf starten. 
Im Rahmen der EWITA wurden 
die Lehrlinge der Ausbildungs-
klasse im Beisein von Frau 
Schulz (Geschäftsführerin Werk 
Trampe, Repower), Herrn Leh-
mann (Geschäftsführer Werk 
Eberswalde, Die Bahn) und 
dem Ausbildungsverantwortli-
chen des Kranbau Eberswalde 
Herr Smoljuk feierlich begrüßt. 
Für die zukünftigen Indus-
triemechaniker stehen inte-
ressante Projekte auf dem 
Programm. Gemeinsam soll 
die letzte Treidellok des Schiffs-

hebewerks Niederfinow auf-
gearbeitet werden. Auch die 
größte Taschenuhr der Welt, die 
ihren Platz im Familiengarten 
Eberswalde hat, wird in Angriff 
genommen. Die Modelleisen-
bahnstrecke in der Uhr soll ihre 
Funktionstüchtigkeit wiederer-
halten. 
Im kommenden Ausbildungs-
jahr wird die Fortsetzung dieser 
überbetrieblichen Ausbildung 
angestrebt. Dann auch für den 
Beruf des Mechatronikers. 17 
Lehrlinge sind dafür notwendig. 
Die nächste Sitzung des Netz-
werks Metall/Eberswalde findet 
im November statt. Schwer-
punktthema wird dann die regi-
onale Vergabe von Aufträgen 
sein. 
Ansprechpartner für weitere 
Informationen: 
WITO GmbH,  
Herr Dietrich Bester,  
Tel. 03334 - 59235  

9. Existenzgründertag 
Barnim/Uckermark am  
5. November 2005 in 

Eberswalde

Der 9. Existenzgründertag 
Barnim/Uckermark findet am 
Samstag, dem 5. November 
2005 im TechnoForum auf dem 
Technologie- und Gewerbepark 

Eberswalde (TGE) in der Zeit 
von 9.30 - 14.30 Uhr statt. 
Ein Höhepunkt ist die Verleihung 
des erstmals ausgelobten „Grün-
derpreis Barnim/Uckermark“ zur 
Eröffnung der Veranstaltung. 
Der Existenzgründertag steht 
unter dem Leitmotiv „Existenz-
gründer für Existenzgründer - 
Tipps und Erfahrungen aus der 
Gründerpraxis“. 
Schwerpunktthemen: 
-  Gründen - ja, aber wie?! 

Jungunternehmen berichten 
aus der Praxis 

- Kontaktbörse „Suche-Biete-
Börse“ 

-  Ohne Moos nix los - Grün-
dungsstart mit Förderung ?! 

-  Probier’s mal mit einer „ande-
ren“ Idee - Franchising in der 
Praxis 

-  Präsentation von Angebo-
ten für Existenzgründer und 
Jungunternehmer durch 
Unternehmen und Einrich-
tungen in einer ganztägigen 
Ausstellung 

- Internetarbeitsplätze. 
Die Teilnahme und der Eintritt 
sind kostenlos.

Weitere Informationen:  
Eberhard Hielscher,  
WITO GmbH Barnim,  
Alfred-Nobel-Str. 1;  
16225 Eberswalde 
Telefon 03334/59219;  
Telefax 03334/59337 
E-Mail: hielscher-wito@barnim.de 

WITO bringt Kunst- und 

Kulturpfad heraus 
Wir freuen uns, Ihnen mitteilen 
zu können, dass Mitte Okto-
ber der Kunst- und Kulturpfad 
erscheint. Die WITO Barnim hat 
rund 50 Einträge von Künst-
lern und Kulturschaffenden in 
die Broschüre aufgenommen. 
Neben den zahlreichen Künst-
lern aus der Region stellen sich 
auch Galerien, Kulturkirchen 
und Museen des Barnimer 
Landes vor. Unterstützt wurde 
die WITO Barnim vom Schul-
verwaltungs- und Kulturamt. 
Weitere Informationen erhalten 
Sie unter der Telefonnummer 
03334 - 59100 oder der E-Mail 
tourismus-wito@barnim.de.

Machen Sie Ihr Dach fit für
die Sonne

Wolfgang Behnisch
Walzwerkstraße 58
16244 Schorfheide

Tel. 03335 7335 + Fax: 7439
www.heizung-behnisch.de

Warmes Wasser soviel Sie wollen!
Auch für Ihre Heizung!

Mitteilung des Fördervereins Schule Finowfurt e.V.

Wir treffen uns zu unserer nächsten Mitgliederversammlung 

am 19.10.2005 um 19.00 Uhr im Raum 111 der Finowfurter 

Schule.

All diejenigen, die in letzter Zeit ihr Interesse an einer Mitglied-

schaft bekundet haben, können an diesem Abend an der Ver-

sammlung teilnehmen.

Wir freuen uns über eine zahlreiche und aktive Teilnahme.

Der Vorstand

SPORTLERBALL für Jedermann
im Sportzentrum
Finowfurt

21. 01. 2006 • 19.00 Uhr   Einlass: 18.30 Uhr

Anlässlich des 5. Internationalen Fielmann-Cup

Preis:
3,- €

Karten erhältlich in der Gemeinde, bei Frau Langner
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Sport und Fun
An der Oberschule Finowfurt 
können sich die Schülerinnen 
und Schüler im Wahlpflichtbe-
reich ab Klasse 7 auch für das 
Fach Sport entscheiden. Damit 
kommen zum obligatorischen 
Unterricht etliche Stunden Sport 
dazu. Alle zwei Jahre wird jeweils 
ein halbes Jahr Volleyball und 
Handball gelehrt, im nächsten 
Jahr Hockey und Badminton.
Um noch mehr Disziplinen 
anbieten zu können, fahren 

die Schülerinnen und Schüler 
immer zu Beginn des Schuljah-
res für 5 Wochen zum Wasser-
ski nach Ruhlsdorf.
In den ersten Stunden bei eini-
gen noch mit Unbehagen und 
Überredungskünsten- nur am 
Anfang wird öfter noch „Baden 
gegangen“. Ob Wasserski oder 
Wakeboard – schnell lernen sie 
den richtigen Start und stehen 
schon bald Schlange, um so oft 
wie möglich dranzukommen.

Für die anfallenden Kosten in 
Höhe von 1500 Euro tragen die 
Schülerinnen und Schüler einen 
Eigenanteil von 25 Euro.
Weitere Unterstützung geben 
der Förderverein der Schule 
Finowfurt und die Gemeinde 
Schorfheide. Besonderer Dank 
gilt aber unserem Ortsbürger-
meister, Herrn Westerkamp, 
Niederlassungsleiter der 
Fielmann – AG Eberswalde, 
der durch seine großzügige 
Spende in Höhe von 500 Euro 
dieses Unterfangen erst mög-
lich macht.
Herr Westerkamp ist nicht 
nur Pate unserer Schule, son-

dern u.a. auch Mitglied der 
Arbeitsgruppe „Schulstandort-
sicherung“, die seit 2 Jahren 
existiert.
Aber nicht nur Wasserski wird 
angeboten, sondern Arbeits-
gemeinschaften wie Fußball, 
Handball und Badminton oder 
Schwimmunterricht in den Klas-
sen 3 und 8 runden das Bild der 
sportlichen Aktivitäten ab.
Im Vordergrund steht natürlich 
auch die Unterstützung der 
Delegierung in die zahlreichen 
Sportvereine in Finowfurt und 
Umgebung. 

Silke Bonk
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Der Newcomer Contest im Barnim
Nachwuchsmusiker   

aufgepasst!

Rockmobil-Barnim und die Jugend-

arbeit der Gemeinde Schorfheide 

präsentieren „Wanted2005“, die 

Nachwuchs-Contest-Reihe im 

Barnim. „Wanted2005“ bietet 

jungen Musikern, Bands und Enter-

tainern Auftrittsmöglichkeiten im 

Barnim. 

Frei nach dem Motto: „Raus aus dem 

Proberaum - ab auf die Bühne!“ 

Wie geht das?

Mit unserer Multimedia-Plattform 

wollen wir junge Musiker erreichen 

und sie gleichzeitig unterstützen, 

sich optimal zu präsentieren. Die 

Homepage www.wanted2005.de ruft 

zur aktiven Beteiligung bei jungen 

Künstlern und deren Fans auf. 

Zeigt wer ihr seid und was ihr 

könnt! Eine umfangreiche Darstel-

lung über Mp3, Bilder und weite-

ren Künstlerdetails ist möglich und 

steht euch zur Verfügung. Durch 

das Anlegen eures persönlichen 

Steckbriefes können sich Besucher 

dieser Homepage einen Eindruck 

über euren musikalischen Werde-

gang verschaffen. Wer beim Con-

test dann Live auf der Bühne steht, 

entscheiden allein Freunde, Fans 

und Liebhaber eurer Musik. Jedes 

Voting zählt und wer sein Publikum 

überzeugt, ist mit dabei.       

Die Besten kommen weiter! 

Bei vier Live Veranstaltungen im 

Schloss Lichterfelde können die 

ausgewählten jungen Talente 

zeigen, was sie zu bieten haben. 

In drei Vorrunden am 11. Juni, 27. 

August und am 29. Oktober werden 

jeweils die besten Acts des Abends 

ermittelt. Wanted2005 endet am 3. 

Dezember mit dem Final-Konzert, 

und der beste Nachwuchs-Act-

2005 wird prämiert.  

Zu gewinnen gibt es ein ultimati-

ves Promotion-Paket, das für jeden 

jungen Künstler interessant sein 

sollte. Die Highlights sind professi-

onelle Studioaufnahmen, ein Video-

clip und Auftritte in den regionalen 

Medien. 

Bewirb dich jetzt!

Wer dabei sein will, sollte sich jetzt 

seinen individuellen Steckbrief auf 

unserer Homepage zusammenstel-

len. Zugelassen sind junge Künstler 

bis 27 Jahre, die eine Live-Perfor-

mance über 30 Minuten präsentie-

ren können, keinen Künstlervertrag 

haben und keine anstößigen Inhalte 

verbreiten. 

Alle weiteren Informationen findet ihr 

unter www.wanted2005.de. 

Die Veranstalter von Wanted-2005 

wünschen allen Bewerbern viel 

Glück und freuen sich auf vier span-

nende Musikabende im Schloss 

Lichterfelde.

Mit der freundlichen Unterstützung 

des Landkreises Barnim und:

AWO Ortsverein Groß 
Schönebeck

Wir haben noch freie Plätze!

Reiselustige können sich noch 
bei uns anmelden für die Saiso-
nabschlussfahrt vom 18.11. bis 
20.11.2005 nach Stettin.

Leistungen:   
Fahrt im modernen Reisebus
Anreise per Schiff Schwedt-
Stettin
Mittag an Bord
2 x Übernachtung mit Früh-
stück im 4-Sterne-Hotel
1 x Abendessen
1 x Polnisches Büfett
1 Tanzabend mit Livemusik
und vieles mehr

Zum vorweihnachtlichen Ein-
kauf fahren wir am 01.12.2005 
nach Stettin.

Am 05.12.2005 haben wir eine 
Lichterfahrt durch Berlin orga-
nisiert.
- Fahrt im modernen Reisebus
- Kaffeegedeck
- Sachkundige Reiseleitung 

Telefonische Anfragen und 
Anmeldungen unter (03 33 93) 
4 69.

Der Vorstand

Zu verkaufen: Folgende Grundstücke sind zum Bodenrichtwert abzugeben:

Groß Schönebeck: Flur 3, FlurSt.Nrn. 82, 84, 98, 202, 203 und 230 
Flur 6, FlurSt.Nrn. 20 (Ernst-Thälmann-Straße 
15/16)

Plötze Flur 3, FlurSt.Nrn. 29 • Flur 4, FlurSt.Nrn.92
Liebenwalde Flur 2, FlurSt.Nrn. 46
Zerpenschleuse Flur 7, FlurSt.Nrn. 175

Telefon: 0 70 51 / 93 55 10 

“Der Bestatter kann den Schmerz
nicht lindern.

Indem er jedoch für eine
würdige Bestattung sorgt,
hilft er Trauernden über die
große Ratlosigkeit hinweg.”

10 Jahre

Sylvia Pöschel
Tag und Nacht

Hauptstraße 79 (gegenüber Schöpf. Friedhof)
16244 Schorfheide / OT Finowfurt
Tel.: (0 33 35) 32 52 00 u. (0 33 34) 2 53 50

Beratungszeiten:
Mo  9.00 - 12.00 und 14.00 - 17.00 Uhr
Mi 10.00 - 12.00 Uhr
oder nach tel. Vereinbarung

NEU: Bestattungsfinanzierung

Geschäftsführerin Birgit Moxter
Finowfurter Ring 6,16244 Finowfurt
Telefon 03335-325795, Funk 0170-5607621

Wir bieten: Auswahl vorgemerkter Kunden,
kompetente Beratung + zügige Abwicklung.
Keine Kosten für den Verkäufer.
Erledigung sämtlicher Formalitäten.

www.pegasus-immobilien.de

Wir suchen: Objekte aller Art!
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Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste Oktober / November 2005

OT Groß Schönebeck
16.10. 10.00 Uhr Silberne Konfirmation Pfr. Delbrück
31.10. 09.30 Uhr Reformationstag Pfr. Delbrück
06.11. 09.30 Uhr    Pfr. Delbrück
16.11. 19.00 Uhr Buß- und  Bettag Pfr. Delbrück

09.11 19.00 Uhr Zauber der Panflöte in der Immanuelkirche

Gemeindeveranstaltungen in Groß Schönebeck
Frauenhilfe Freitag, 04. 11., 14.00 Uhr im Gemeindehaus
Christenlehre: freitags, 14.00 Uhr, 1.-6. Klasse im Gemeindehaus
Flötenkreis: freitags, 15.00 Uhr
Konfirmandenunterricht: montags, 17.00 Uhr, 14tägig in Marienwerder
Chor: dienstags, 19.30 Uhr 
Bürozeiten: dienstags,   9.00 bis 11.30 Uhr im Gemeindehaus
So erreichen Sie Pfr. Delbrück:  
16244 Schorfheide, OT Groß Schönebeck, Schloßstraße 9 
Tel.: (03 33 93) 3 41 • Fax: (03 33 93) 6 62 39 
e-mail: rdelbrueck@gmx.de • www.kirche-gross-schoenebeck.de

Veranstaltungen in der Gemeinde Schorfheide
28.10.2005 

„Meditation“-Lyrik und Musik  in der evang.Kirche Lichterfelde

Ansprechpartner Herr Höing Beginn: 19.00 Uhr 

29.10.2005 

Herbstkonzert  „Melodien von Liebe und Wein“ mit dem Salonorchester  

des Brandeburgischen Konzertorchester Eberswalde

Ansprechpartner: Frau Höft Beginn:19.00 Uhr  

Kartenvorverkauf (10,- €) in der Gemeinde Schorfheide

19.11.2005 

Buchesung  in der Konzerthalle

Ansprechpartner: Marco Grensing Beginn:19.00 Uhr

25.11.2005 

Tag der Jäger  in Groß Schönebeck

auf dem Gelände des Jagdschlosses Beginn: 13.00 Uhr

26.11.2005 

Sportlerball des SV Altenhof Werbellinsee e.V. im „Kaiserhof“

Ansprechpartner: Herr Nowatzky Vors. des Sportvereines
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Evergreens von Lincke und Kollo  
in der Konzerthalle Finowfurt
Die Konzerthalle Finowfurt lädt im Oktober wieder zu einem beson-
deren Konzerterlebnis ein.
Am 29. Oktober um 16.00 
Uhr heißt es Vorhang auf 
für Melodien von Paul 
Lincke und Walter Kollo.
Den schwungvollen 
Reigen beliebter Ever-
greens präsentiert das 
Salontrio des Branden-
burgischen Konzertor-
chesters Eberswalde. 
Wer kennt sie nicht, 
die Ohrwürmer aus der 
Feder der Berliner Ope-
rettenmeister, die gerade 
so wie Zilles Bilder treff-
lich das Berliner „Mill-
jöh“ zeichnen: „Untern 
Linden“, „Bis früh um fünfe“, „Schenk mir doch ein kleines biss-
chen Liebe“ und und und ... Untersucht wird in beliebten Couplets 
die vielbesungene Weisheit, dass nach den „Schlössern, die im 
Monde liegen“ doch bald die Erkenntnis folgt „...die Männer sind 
alle Verbrecher“, worauf man sich am Ende mit dem Satz versöhnt 
„... aber lieb sind sie doch!“
Den Konzertnachmittag komplettiert eine Ausstellung. Die Mal-
gruppe für chronisch psychisch Kranke der Volkssolidarität Ebers-
walde lädt zum Betrachten ihrer in verschiedenen Techniken wie 
Aquarell und Druck gefertigten Bilder ein. Die vom Thema „Bild 
und Seele“ inspirierten Arbeiten sind ein schönes Beispiel für das 
Malen nach Gefühlen. Karten unter:
Bücherstube Landgraf Finowfurt  Tel. (0 33 35)   3 07 92
Gemeinde Schorfheide     Tel. (0 33 35) 45 34 - 0
Eintritt:  10,00 EUR  Tel. (0 33 35) 45 34 49

Veranstaltungsplan ab 17. Oktober 2005
Volkssolidarität Finowfurt Seniorentreff Teutoburg 
täglich ab 13.00 Uhr

Mo 17.10.2005 Herr Heimbach gibt Informationen über die   
  Änderung der gesetzl. Krankenkasse
Di 18.10.2005 leichte sportliche Übungen  
  anschl. Kaffee und Kuchen
Mi 19.10.2005 Chorprobe anschl. Kaffee und Kuchen
Do 20.10.2005 Herr Lubke von der Johanniter  
  hält einen Vortrag über
  „Erste Hilfe und Herzinfarkt“
Fr 21.10.2005 Bastelnachmittag mit Naturmaterial  
  anschl. Kaffee und Kuchen
Mo 24.10.2005 öffentl. Veranstaltung des Seniorenbeirates
  Als Gast: Herr Falk vom Sozialamt Eberswalde
Di 25.10.2005 testen der Sinnesorgane  
  anschl. Kaffee und Kuchen
Mi 26.10.2005 Chorprobe anschl. Kaffe und Kuchen
Do 27.10.2005 Modenschau mit der Fa. Uhlig  
  bei Kaffee und Kuchen
Fr 28.10.2005  Tanztee
Mo 31.10.2005 geschlossen Feiertag

Änderungen vorbehalten !

Wir suchen noch sangesfreudige Seniorinnen und Senioren

Wir freuen uns auf Ihren Besuch


